
 

 

 

 

 

 

 

Medienmitteilung 

 

 

Am 9. Juni 2010 wird im ganzen Kanton der Strassenverkehr gezählt 

 

Solothurn, 7. Juni 2010 - Das Amt für Verkehr und Tiefbau führt am 

kommenden Mittwoch 9. Juni 2010 eine kantonale Strassenverkehrs-

erhebung durch. Unter Anleitung der kantonalen Kreisbauämter und 

zählen rund 800 Schüler - beaufsichtigt durch ihre Klassenlehrer - an 

insgesamt 155 Zählstellen den Verkehr. Die Resultate im Herbst 2010 

in einer Broschüre und im Internet publiziert. 

 

Gezählt wird im Schichtbetrieb während 14 Stunden (07.00 - 21.00 Uhr) die 

Anzahl Fahrzeuge nach Fahrzeugkategorie (Zweiräder, Personenwagen, 

Cars/Busse, Lieferwagen, Lastwagen, Lastenzüge und Motorräder) Die Zahlen  

werden auf Erhebungsformularen protokolliert und die Daten nachher aus-

gewertet.  

 

Die 800 Schüler werden von ihren Klassenlehrern beaufsichtigt und die Ver-

antwortlichen des Kantons überwachen die Zählung u.a. durch Stichkontrol-

len. Für die Sicherheit des Zählpersonals sind alle notwendigen Sicherheits-

vorkehrungen getroffen worden. 

 

Neben den manuellen Zählungen stehen weitere Zählstellen zur Verfügung, 

bei denen der Verkehr mit elektronischen Zählgeräten permanent über das 

ganze Jahr oder zumindest über mehrere Wochen erhoben wird. Damit ist 

eine gute Erfassung des strassenseitigen Verkehrsaufkommens garantiert. Die 
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Zählergebnisse bilden für den Kanton eine wichtige Grundlage für die Ver-

kehrsplanung und -projektierung, die Verkehrsmodellierung sowie die Ermitt-

lung der Lärm- und Luftbelastung. 

 

Solch umfassende Strassenverkehrszählungen werden im Kanton Solothurn 

alle fünf Jahre durchgeführt und sind nur dank der Mitarbeit der Schulen 

möglich.  

 

Die Städte Solothurn, Grenchen und Olten führen gleichentags auf ihrem 

Stadtgebiet eigene Verkehrserhebungen durch. Die kantonalen und städti-

schen Verkehrszählungen sind miteinander koordiniert. 

 

Die Resultate im Herbst 2010 in einer Broschüre und im Internet publiziert. 

 

 

 

  


